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    KAPITALISMUS UND FREIHEIT




    WETTBEWERBS-KAPITALISMUS ALS GESELLSCHAFTSORDNUNG




    In Kapitalismus und Freiheit legt der mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Ökonom Milton Friedman seine Sichtweise auf das Verhältnis zwischen Wirtschaft und Politik dar. Im Gegensatz zu allgemein vertretenen Ansichten ist Friedman der Meinung, dass die beiden Felder miteinander verzahnt sind und um seine Thesen zu stützen, formuliert er eine Theorie des Wettbewerbs-Kapitalismus. Darin begründet er, dass Freiheit nicht nur ein entscheidender Faktor für die politische Sphäre, sondern auch für den wirtschaftlichen Bereich ist. Zudem sei wirtschaftliche Freiheit nicht nur ein erstrebenswertes Ziel an sich, sie ebne auch den Weg für mehr politische Freiheit:




    Auf der einen Seite wird die Freiheit bei wirtschaftlichen Vereinbarungen selbst als eine Komponente der Freiheit verstanden, sodass wirtschaftliche Freiheit bereits ein Ziel für sich darstellt. Zum Zweiten ist die wirtschaftliche Freiheit ein unverzichtbarer Bestandteil bei der Erreichung politischer Freiheit. (S. 30)




    Nachdem Friedman das gedankliche Gerüst des wettbewerbsorientierten Kapitalismus innerhalb der ersten zwei Kapitel seines Buches erläutert hat, beschäftigt er sich danach mit der Anwendung der Theorie. Dabei geht jedes Kapitel auf spezielle Kontexte ein, wobei der Autor die aktuellen Probleme jedes Bereichs analysiert und aufzeigt, welche Vorteile wettbewerblich kapitalistische Veränderungen mit sich bringen könnten.
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Referenzwerk: Capitalism and Freedom
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Erstausgabe: 1962




        	
Kontext: Wirtschaft, politische Philosophie, Kapitalismustheorie, Wettbewerbsmärkte




        	

          Schlüsselwörter:



          

            	
Wettbewerbs-Kapitalismus: Friedman bezeichnet eine völlig freie Marktwirtschaft, die weitgehend ohne sozialpolitische Steuerungsmechanismen auskommt, als Wettbewerbs-Kapitalismus. Er sieht dieses makroökonomische System als die beste Gesellschaftsordnung an und wünscht sich dessen Wiedereinführung in den Vereinigten Staaten.




            	
Freiheit: In Friedmans Wirtschaftstheorie ist Freiheit die oberste Maxime. Markteintrittsbarrieren sowie staatliche Interventionen und Umverteilungskonzepte sollten auf ein Minimum beschränkt werden, um Freiheit für das wirtschaftliche Kreislaufsystem zu garantieren.




            	
Liberalismus: Die Ansichten des Autors entspringen dem wirtschaftlichen Liberalismus. Über die Zeit veränderte sich jedoch das allgemeine Verständnis von Liberalismus, sodass heutzutage meist das Gegenteil dieses Konzepts als liberal propagiert wird.




            	
Herrschaft des Rechts: Die Regierung muss sich in Friedmans Theorie des wettbewerbsorientierten Kapitalismus auf ihre legislative Funktion beschränken. Mit Gesetzen soll die Regierung Rechtssicherheit schaffen, um so die Basis für freies wirtschaftliches Handeln zu legen.
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